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Aktuelles aus der Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“ im

Automobiltechnik der Zukunft

Aus einer ehemaligen 
Panzerreparaturhalle bald 
in die automobile Zukunft

August-Bebel-Straße 32: In einer ehema-
ligen Panzerreparaturhalle der NVA, die 
nach der Wende vom Zoll genutzt wur-
de, entsteht für 24 Millionen Euro eines 
der modernsten Prüfzentren Europas für 
Kraftfahrzeuge. Dieses Zentrum, das zum 
TUD-Institut für Automobiltechnik (IAD) 
gehört, soll 15 Prüfstände, vier Labore und 
eine Simulationshalle beherbergen. Vor 

allem ein dynamischer Chassis-Simulator, 
wie es ihn bisher nach Angaben aus dem 
Institut nur in Japan gibt, soll helfen, die 
Fahrsicherheit von Autos auch im unebe-
nen Gelände zu verbessern; mit den hy-
draulischen Rüttelzylindern kann diesbe-
züglich getestet werden, wie beherrschbar 
Autos auf Holperpisten und steilen Abfahr-
ten bleiben. 

Auch die Forschungen und Entwick-
lungen des IAD auf dem Gebiet der Elek-
tromobilität werden mit Hilfe dieses 
Prüfzentrums vorangetrieben. So soll ein 
Schnellladesystem für eine Elektrobusli-
nie getestet werden. Diese E-Bus-Linie, die 

dereinst eine Diesel-Bus-Linie ablösen soll, 
wird mit neuen Spezialakkus betrieben, 
die innerhalb von etwa vier Minuten an 
Straßenbahn-Oberleitungen aufgeladen 
werden. Also »O-Bus« einmal anders! Das 
scheint keine Musik der ferneren Zukunft 
zu sein: Schon im ersten Quartal 2015 
startet der fahrgastlose Testbetrieb.

Die gegenwärtig laufenden Baumaß-
nahmen umfassen nur einen Teil dessen, 
was einst insgesamt zum Zentrum gehören 
wird. Jetzt werden die Hallen 125 und 127 
saniert und umgebaut. Ende 2014 sollen 
hier die dafür veranschlagten 6,4 Millio-
nen Euro verbaut sein. Mathias Bäumel
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